                            

Eine Rakete aus Brausetabletten 
Experiment 8 

Was brauchst du dazu?
Du brauchst für diesen Versuch eine 0,5-l-PET-Getränkeflasche (achte darauf, dass du die  PET-Flasche nicht mit den Fingern eindrücken kannst, da sie sich sonst während des Experimentes verformen würde), einen passenden Korken mit dem du die Flasche fest verschließen kannst, Brausetabletten (z.B. VitaminC- oder Calcium- oder Magnesium-Brausetabletten), einen Messbecher, Wasser und eventuell eine Feder. 
Um den Korken (das Geschoss) zu verzieren, bohrst du ein kleines Loch in den Korken und steckst eine Feder hinein. Den Korken kannst du auch vorher bemalen. Auch die PET-Flasche kannst du bekleben oder bemalen, damit sie wie ein Raketenantrieb aussieht.  

Warnhinweis: Dieser Versuch darf nur im Freien und unter Aufsicht von Erwachsenen durchgeführt werden! Nach Zugabe der Zutaten (Brausetablette und Wasser) ist mindestens 2-3 Meter Abstand einzuhalten!!!!!

Wie führst du den Versuch durch?
Zunächst zerbröselst du 7 Brausetabletten, so dass sie in die PET-Flasche gegeben werden können. Anschließend sicherst du den Startplatz deiner Rakete, schüttest in einem Schwung 100 ml Wasser in die Flasche, verschließt sie und entfernst dich von der Abschussrampe. Bis zur Entwicklung eines ausreichenden Druckes kann es einige Minuten dauern. Der Korken kann bis zu 20 m hoch in die Luft katapultiert werden. 

Was solltest du wissen?
In der Brausetablette ist Citronensäure und Natron (Natriumhydrogencarbonat) enthalten. Wird Wasser zu den Brausetabletten gegeben, so setzt ein heftiges Sprudeln ein. Die entstandenen Blubberblasen sind ein Hinweis darauf, dass das in den Tabletten enthaltene Natron mit der Zitronensäure und dem Wasser unter Bildung eines Gases (Kohlendioxid) reagiert. In der PET-Flasche baut sich durch die Bildung dieses Gases ein enormer Druck auf, so dass der Korken aus der Flasche herausgeschleudert wird. 
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